
anche dieser eiıtrage iınd uch für den ortsfremden Leser interessant, weiıl
S1Ee eın 1C. werfen auf typısche Erscheinungen ın der Vergangenheıt einer
munsterlandıschen Sıe bleten 1ıne ulle VO  —- Informatıonen uüuber Leben
un:! Treiben der Menschen 1ın Beckum un:! helfen, Lucken schließen, die ıne
die großen Linien der Geschichte nachziehende Forschung gelassen hat.

Drensteinfurt alter Grone

Kohl, Anna-Lulse: Das Burgerbuch der Stadt MMUS 1400 —1 81 1) 1n eitrage ZUI

Geschichte der aus 1’ aus 1979

EKıne wichtige @Quelle ZU.  I adt- un! Familiıengeschichte der aus wird
Ur die Herausgabe des urgerbuches erschlossen. In zeıtliıcher Reihenfolge
sSind die Ahauser Einwohner erfaßt, die ıIn dem Zeitraum VO 1400 Dıs 1811 das
Ahauser Bürgerrecht erwarben un:! den Eıd ablegten Haus- der Grun:!  es1Itz ın
der und der frelie Stand Voraussetzung, Wenn INa  - das Burgerrecht
erwerben wollte Auch furstbıschofliche Beamte en ın aus das Burgerrecht
erlangt. Außer den VO.  - auswarts zuziehenden Personen erscheinen 1mM Burger-
buch auch Einwohner der umliıegenden Bauerschaften un! der Kırchspiele
en und Wersum.

Das Bürgerbuch enthalt 1414 Eiıntragungen In 115 Fallen werden Berufsan-
gaben gemacht Notizen uüber den Tod der Burger der die Aberkennung des
Büurgerrechtes fehlen. Die Herkunftsorte lıiegen naturgemäß meist 1ın der naheren
mgebung. Nur twa fül  A Prozent SsStammen aus rten außerhalb des Bıstums
Munster nier diesen Personen SiNnd 46 Niederlander uch Protestanten
untftier den Einwanderern T1, Was bel einıgen der Niederlander erwarten
waäre, laßt ıch Aaus dem Burgerbuch N1ıC feststellen Die eformation spiegelt
sich, zumındest auf den ersten 1C. N1IC. wider.

Personennamen und erkunftsorte 1Ind UrC. ein sorgfaltig angelegtes
Register erschlossen. Zwel arten der erkunftsorte machen den inzugsbereich
der aus eutlic. Kın Register der Beruts- un! Amtsbezeichnungen
beleuchtet die gesellschaftlichen ernhnaltnısse ın der

In der Eıinleitung wIrd das un! ın denender Ahauser Neubüurger ın
die Geschichte VO  } und Umgebung eingeordnet. Grundlich sich die
Herausgeberin mıiıt der Datierungsfrage auseinander. S1e omm dem rgeb-
n1s, daß fruheren Annahmen die i1ste mıiıt dem TE 1400 begıinnt.
Allerdings Sind die Eıntragungen biıs 1572 Nur als Abschrift auUuSs alterer Vorlage
erhalten. Fur die weıtere Auswertung des Burgerbuches WwITrd auf ıne Disserta-
tıon VO Vagedes, Büurger un! Bürgerrecht ın aus, Munster 1911, verwlesen.

Drensteinfurt alter Girone

Wolf-Dieter Aausc. Kiırchengeschichte Lubecks Christentum un! Büurger-
tu:  3 ın ahrhunderten Lubeck: CcChmidt-  Omhıild 1981, 596

Lubecker Kırchenordnung VDO'  S Johann Bugenhagen 1531 ext mıiıt Überset-
ZUNg, Erlauterungen un! Eıinleıtung hrsg. VO. Wolf-Dieter Hauschild Lubeck

cChmidt-Romh: 1981
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Eine Kirchengeschichte seiner Vaterstadt für seiline Mitburger schreiben, ist
1ne schone ufgabe. DiIie Darstellung ist großzugıig, verständlıich, reich iıllustriert.
Wie der Verfasser betont, ist Lubeck das geeignete ema, zeigen, Wäas das
Christentum 1mM aufe der ahrhunderte 1mM en der bewirken konnte Es
geht iıhm den Nachweis der Kontinuita der iırche, die UrCc. dıe Reformation
keiıne Unterbrechung sondern 1nNne Erneuerung erfahren hat. Das Burgertum
wurde estimmt, seiınerseıits aAaus dem christlichen Glauben heraus enun:
handeln

Es gehort das persönliche Verhaltnis seinem Gegenstand dazu, eın
derartiıges ıld entwertfen. Mıt der Geschichte selner Vaterstadt vertraut, kann
der Verfasser manches vorführen, andere vorubergehen.

Ausgehend VO. der Missionsgeschichte WITrd dıe Stadtgrundung unter Heın-
ıch dem Lowen behandelt und die egelung der kirc  ıchen un! weltliıchen
echtsverhaältnisse TOLZ ein1ıger Ruckschlage der der 1rawe die
Beherrschung der ÖOstsee, der Ausgangspunkt fuüur die Christianisierung der
baltiıschen Volker 1mM Zusammenwirken mıiıt Rıtter- un Monchsorden Diese
Hauptmomente der mittelalterliıchen Entwicklung werden eindrucklıch geschil-
dert. Im Spaäatmittelalter ist dann dıe burgerliche TOmMmMmigkeıt und die innere
Lage der iırche, die die Aufmerksamkeıt auf ıch ziehen. Gemeinschaftsformen
WwI1e kultische und unstlerische uspragungen lassen den Verfasser das relıg10se
Erleben dieser eıt eutlic. machen.

Zu egınn der Neuzeit werden ın INSTT')  1ver Weise die allgemeınen TUNd-
tone angeschlagen, ehe die reformatorische Entwicklung aufgewlesen WIrd, die
hiler w1ıe ın anderen norddeutschen Stadten mıiıt 1520 einsetzt. Verfasser stellt wel
Liıniıen fest. dıe überlieferte indıvıidualistische TOmmigkeıt und die lutherischen
Einflusse, die hiler zusammenfinden. el werden die entscheidenden aktforen
VO. innen un! ußen gekennzeichnet un! die bısweilen dramatischen organge
nachgezeıichnet. Wiıie anderwarts weitet ıch der evangelische Eınfluß chnell aQUus

und 1528 vermögen die Burger den Durchbruch vollziehen. Eıgener Eınsatz
wıe das Vorbild benachbarter Stadte lassen dıe eformatıion ‚„„VOI unten  .. verwirk-
Lichen. Am Tage der Verlesung der In ugsburg zeichnet sich der mschwung
ab ort wird Kurtfürst Johann ersucht, Bugenhagen nach Lubeck beurlauben
Der Ertrag seiner Tbeıit wird kurz zusammengefaßt.

Der Textedition der ubecker Kirchenordnung chıickt Hauschild 1ine Eiınlel-
tU: VOTaus, die die geschichtlichen Voraussetzungen, die egelung der kirchlıi-
hen ufgaben UrCcC den Rat wWw1e uch die Tatıgkeıit des 664er AÄAusschusses kurz
und prazıse darlegt. Dem facsımiılierten ext g1ibt der Herausgeber ıne OC  eut-
sche Übersetzung bel. Nach seiliner Meınung ıchtet ıch ugenhagen, dessen
fuür Lubeck VO denen fur Braunschweig (152838) un! Hamburg (1529) erheblich
abweiıc. 1n seinem zusammenfassenden Vorwort dıe 64er er das
geistliche Amt hınter und Dıakonie zuruück. Über das Schulwesen un! das
ınkommen der ehrkrafte, Bonnus und Sarcer1ius (für el g1bt eueTe

Jteratur na  ; ıch am ehesten geeinigt. Auch die Bıbliothek und das
Or1uUum werden ın diesem Zusammenhang erwaähnt Die Kirchenverfassung ist
einfach, doch bereıitete diıe Besetzung der Amter VO  5 nfang Schwierigkeiten.
Im Maı 1531 wurde die NEeUE Ordnung VO.  - Büurgermeister un! Rat angenommMen.
en WIT wıeder ZUT kirchengeschichtlichen Darstellung zuruück, sehen

WIT, wı1ıe edeutsam dıe 1 kırc  ıchen en der Folgezeıt ıch auswirkte.
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Aufgewlesen wIird die parallele Entwicklung 1M poliıtischen un:! innerkırchlichen
‚eschehen Behandelt werden die Hanserezesse, die ea  107 unter dem Burger-
me1lister Bromse nach dem ullenweberaufstand und welıtere ampfe. Eın anzer
Abschnitt ist der theologıschen Lage gewldmet: uDecker Konkordienbuch VO
1561 und der Salıgersche Streit! Daß das lutherische inıgungswerk ın Lubeck
eimatrecht am, diese Linie be1l 1kolaus UNnN1us un! seinen
ustav gerıchteten onkreten orschlagen uber eilegung der elıg1ons-
streitigkeiten kulminieren konnen.

Wiren uns aufdie Reformationsgeschichte beschrankt. Sie hat manches
Besonderheiten bieten. ementsprechend ind uch die folgenden Periıoden
der ubecker Kirchengeschichte farbenreich, handelt sıch den Pıetismus,
die A  arung der den Liıberalismus des Jh.  N Die Themen des etzten Jh.s
Sind die gleichen WwWI1e anderwarts, machen ber uch hier ihre igenart erkennbar.

Wiıe So. auch anders seıin? DIie ahe Preußen machte siıch auf vielen
ebleten emerkbar, ob 1m Verhaltnis VO:  - ırche un:! Schule der 1M TIMENWEe-
SC  -

DiIie Darstellung schließt mıiıt 1920, dem nde des staatskırchlichen tatus, un!
einem us  1C auf die neuentstandene Lage, ın der ıch dıe ırche tellen

Die Tunde aIiur Sind 1m Vorwort angegeben der Verlust der ausgelager-
ten kırc  ıchen Archıvalıen und der angel entsprechenden historischen
Vorarbeiten. Um mehr gebuhrt dem Verfasser die ohe Anerkennung fur dıe
urchführung dieses edeutsamen erkes un! dem historıisch interessierten
1SCHNO Heinrich eyver, mıit dem der Rezensent VOT einem halben ahrhundert
bDbel Karl Holl seine historischen Pfliıchtubungen erledigt hat, der ank afur, daß

den Verfasser bei der Stange gehalten hat.
Munster Robert Stupperich

Iıe Schriften der Munsterıischen Taufer N ıhrer Gegner. Schriften DO'  S
katholıscher eıte gegen dıeer. Bearbeitet VO.  —- Robert Stupperich. (Veroffent-
ıchungen der Historischen Kommission Westfalens AX A, el. Aschendortff-
sche Verlagsbuchhandlung, Munster 1980, 246

Der VO Robert Stupperich schon 1970 vorgelegten, VO.  - uUuNns ın diesem Jahr-
buch 6 9 1974, 245 — 248) angezeıigten Eidition der CNhrıirten ernnar: oth-
1: chliıeßt ıch dieser and als wertvolle Erganzung Die katholische
Polemik zunachst othmann selbst, dann das VO iıhm theologisch
reprasentierte auferregıment, hat ihren Niederschlag 1ın einer el. VO.  - ampf-
schriften gefunden, die durch diese Edıtion erschlossen werden. Von den ZWO.
hler wledergegebenen Texten iınd dreı handschriıftlıch, dıe ubrıgen ın alteren,
meist zeıtgenoOssischen Drucken überliefert. Sie alle SINd zwıschen 1532 und 1534
entstanden der kurzen e1itspanne also, die VO  - Ro  anns publizistischem
Hervortreten in Munster biıs ZU Untergang der auferherrschaft reicht.

Auch In dıesem an bleibt ernhar: Rothmann die eigentliıche Zentralfigur.
Waren doch seine re  1  en un! Schriften, die die ersten Reaktionen VO  -

altglaubıger e1lte auf die organge In Munster hervorrijeifen. Die Auseilinanderset-
ZUNg mıiıt ‚OotNnmMaAann wurde nNnıC. VO.  - Munsterschen Kleriıkern gefuührt, die dazu
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